
AUS DER FÜR DIE

Franz Forsthuber, Spiıllern

Festliches Luzernar un Wortgottesdienst
der Osternacht

DER OSTERNACHT PFARRVERBAND'
Im folgenden werden 1er Vorschläge ZUT „Gottesdienstordnung der ster-

nachtsfeier un des Ostersonntags angeboten, dıe sıch in der Praxıs klären un:
bewähren mMussen DIie Vorlage „Festlıches Luzernar und Wortgottesdienst In
der Osternac wurde als eiıne Form der Feı1ıer ausgearbeıtet, der eın beauftrag-
ier Lalıe VOTrStie In einem Pfarrverban: VonNn rel DbZw. Zzwel Pfarrgemeinden
können die verschledenen Gottesdienste in den einzelnen Geme1linden In der
Reihe eines Zwel- der Dre1i-Jahres-Zyklus gefe1ert werden, dıe Pfarre
des heurıgen Jahres ist 1m nächsten Jahr dıe arre (und 1mM übernächsten Jahr
dıe Pfarre C) Dies ann etwa ach folgenden Odellen geschehen:

Vier Modelle ıIm Drei-Jahres-Zyklus:
Dreı (GJemeinden ein Priester

Modell
(Gemeı1inde

Am oraben nacC Sonnenuntergang): Osternachtsfeier gemä den offizıel-
len lıturgıschen Büchern

Am orgen der ormıttag: keıne Eucharıstilefeler.
Am Nachmiuiuttag der en en ÖOstervesper gemeinsam mıt den Ge-

meı1ınden und
Gemeinde

Am Oraben naCcC Sonnenuntergang): Festliches Luzernarıum.
Am orgen der Vormuttag: Eucharıstiefeler (mıt Elementen der Tauffelier

der Osternacht).
Am Nachmittag der frühen en Ustervesper In der Gemeinde geme1n-

Sd mıt der Geme1ıinde
Gemeı1inde

In den Morgenstunden (vor Sonnenaufgang): Osternachtsftfeier gemä den Gft-
fizıellen lıturg1schen Büchern

Am Nachmiuiuttag der frühen en Ustervesper in der (Gemeıninde gemeı1n-
Sa mıt der Gemeıninde

Vgl auch den Erfahrungsbericht: ADr Feıer der (Osternacht 1im Pfarrverband“‘ In dıesem Heft,
59 ft.
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Modell
Geme1inde und WIeE be1 odell
Gemeı1inde

Am Vorabend nNaCcC Sonnenuntergang): Festliches Luzernarıum.
Am orgen und ormittag: Eucharıstiefeler (mıt Elementen der Tauffeıer der

Osternacht).
Am Nachmiuittag der frühen en! Ustervesper in der Geme1inde geme1n-

Sa mıt der Geme1inde

odell
Gemeı1jinde und W1e be1 odell
(Geme1inde

Am Oraben! nNaCcC Sonnenuntergang): Eınladung, in der Geme1inde der
(Gemeinde mıtzufelern, Je ach Maßgabe des Platzes in den Kırchen

Am orgen der ormıttag: Eucharıstiefeler mıt Elementen AdUus der sSter-
NacC (Eınzug mıt Osterkerze, Tauferneuerung, eventuell Taufspendung).

Am Nachmiuttag und frühen en Ustervesper in der Geme1inde gemeı1n-
Sarn mıt der Geme1nde

Modell
(jJemeı1nde

Am Orabxbpen: nNaC Sonnenuntergang): Osternachtsfeier gemä den OTIMNzıel-
len lıturgischen Büchern

Am orgen der Vormittag: keıine Eucharıstliefeler.
Am Nachmiuttag der frühen en Ostervesper, geleitet VON einem Beauf-

tragten
(Gjemelnde

Am Vorabend NaC Sonnenuntergang): Festliches Luzernarıum.
Am orgen der Vormıittag: Eucharıstiefeler (mıit Elementen der Tauffeler

der Osternacht).
Am Nachmittag der frühen en Ostervesper, gele1ite VON einem eauTl-

tragtiten
(jJemelnde

AM oraben nac Sonnenuntergang): Festliıches Luzernarıum.
Am orgen der Vormittag: keıne Eucharıstiefeler.
Am Nachmiittag der frühen en Ustervesper und Eucharıstie (verbunden

e1lıner Feıier mıt Elementen der Tauffelier der Osternacht).

Modell ıIm Zwei-Jahres-Zyklus:
/wel Gemeinden en Priester.
(Geme1inde

Am oraben nNacC Sonnenuntergang): Osternachtsfeier gemä den OTMNZIEN-
len lıturg1ıschen Büchern
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Am orgen der Vormiuittag: keıne Eucharıstiefeler.
Am Nachmittag der frühen en Ustervesper in der Gemeıinde
Gemeıinde

Am Oraben naC 5Sonnenuntergang): Festliıches Luzernarıum.
Am orgen der ormıttag: Eucharıstiefeler (mıt Elementen der Tauffeier

der ÖOsternacht).
Am Nachmittag der frühen en Ustervesper geme1ınsam mıt der Ge-

meılnde

Anmerkungen ZUT gemeinsamen Feier der Vesper Ostersonntag
In en Odellen (außer odell be1 Te1I Gemeı1inden eın riester wırd

eine gemeinsame Vesper der betroffenen (Geme1inden UOstersonntag C
schlagen. Als Vorlage azu ann dıe „Vesper In der Osterze1 (GL g -
Wa werden, dıe große Freiheiten ıIn der Gestaltungsweıse zuläßt Der Aufbau
muß N1ıc streng eingehalten werden, auch die Dreıizahl der Psalmen 1st N1C
verpflichtend. Notwendig dagegen cheınt eıne dıe Teilnehmer ansprechende
musıkalısche Gestaltung, wobel gegebenenfalls vielleicht anfangs och auf dıie
SCSUNSCHC Psalmodie verzıchtet werden ann eCHe der Vesper können auch
VO hor der VO Kantor übernommen werden. eıters verlangt das Jagzeı-
engebet mıt der Gemeıinde ach dem Eınsatz VO  —; Zeichen und ymbolen:

Feierlicher Eınzug (eventuell Minıstranten oder/und Rollenträger AdUus
en Gemeıinden, dıe mıtsammen fe1ern):

Weıhrauch als Zeichen des ott emporste1genden Gebetes (vgl
salm 14 1);

Frıedensgruß, in dem dıe Öösterlıiıchen ünsche füreinander e_
drückt werden:

Prozession ZU Taufbrunnen, eventuell Besprengung mıt Wasser:;:
der „Emmausgang“ eiıner Gemeıinde In Jene Gemeinde, iın der dıe

Vesper gefelert wırd:
dıe Segnung der Osterspe1sen, dıe ın der anschlıeßenden gape DE“

meınsam verzehrt werden,

DAS VERLAUFSMODELL FESTLICHES UND WORTGOZT-
TESDIENST DER OSTERNACHT:

Überblick

TSTe Lesung: Gen ‚.1—-2,2/dabeı Entzünden der Osterkerze
Antwortpsalm: salm 104 der Psalmlıed 250 der VE

Der Faszıkel: .„Festliıches uzernar un! Wortgottesdienst der Osternacht“‘ (mıt den Melodıen
und den vollständıgen Jexten) kann be1 Pfarrer Franz Forsthuber, Kırchenplatz 1L, G Spil-
lern, bestellt werden.
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3)
Eröffnungs- und eutewo ZUT Feıler
Entzünden der Kerzen ‚„Sliebenarmigen eucNter  ‚6C
Zweıte Lesung: | D 153
Meditationsstille mıt vorangestellter Hınführung

S) Antwortpsalm: Cantıcum (ExX 15)
der Psalmlıed (GL 269, 262 291, 264)

10) Durıtte Lesung: E7Z 31,12b-14
11) Meditationstext ZUT Lesung K7 31

12) Antwortpsalm: salm der salm 130

13)
14) Entzünden der Kerzen be1 den Apostelkreuzen
15) 1e Lesung (Epistel): Kol 3,1—4
16) Eınführung in das Ganz-Pascha-Mysterium:
17) Frohbotschafi der Osternacht (entsprechend dem eSE]ahr A/B/C)

a) Der 1od Jesu: 27,45—-50/Mk ’  F23,44-48 Stille
Begräbnıs Jesu: Mt E’ 23:50/51-53

Stille
C) Usterhallelu) &; mıt rge begleıitet

DiIie Botschaft VoNn der Auferstehung Jesu: dabe1 läuten dıe
Glocken

18) Entzünden der kleinen Osterkerzen Sr Mıtfeiernden

19) Osterlhed (GL 915,; 8206, DB ZUT uswa
20) Eiventuell Ansprache
21) Fürbıitten

2'2)) Vaterunser

23) Schlußgebet
24) Mıtteilungen
25} Segensbitte
26) Festliches Orgelspiel: dabe1 Auszug mıt dem 1C
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AUS DE  - FREIERTEXT

Die einzelnen - Bausteme: : Hinführungen, Gebetstexte, Texte Un Feierele-

Vorsteher, Miınıstranten un die übrigen Rollenträger begeben sıch In
schlichter Form auf iıhre Plätze. Auf einen feierlichen Einzug wird bewußt Ver-

ichtet.

1) Tste Lesung: Gen 1.12:2
MegyN -Lektionar, Feier der Osternacht)
Nach einer längeren Stille beginnt der Gottesdienst hne Eröffnungswort

der Gebet muit der ersten Sung AU S dem uch enesSLS. Der Begınn der T .2°
SUMHS des Schöpfungsberichtes In die gespannte „dunkle“ Stille hinein 1st eın
ungewöhnliches Zeichen, das SEINE Wirkung nicht verfehlt. Für die FD
SUNS sınd zwel Lektoren vorgesehen: einer/eine liest die ‚zeraden Schöpfungs-
LAZeE, einer/eine die ‚ungeraden‘. Auf die Kurzform des Schöpfungsberichtes
soll auf jeden all verzichtet werden.

a) Abschnıiıtt (Gjen 1.1—3
Und 6c8S wurde Licht

An dieser Stelle wird die Lesung erstmals unterbrochen. Die ÖOsterkerze, die
ıIm Altarraum auf ihrem uchter steht, wird entzündet (vgl Kol Dazu
könnte eın passendes Lichtlied werden,

Im Dunkel UNSTeET aCcC entzünde das Feuer, das nıemals verlöscht, das
nıemals verlöscht Im Dunkel uUuNsTeTr a entzünde das Feuer, das
nıemals verlöscht, das nıemals verlöscht Im Dunkel UuNnsTer

a F(Aus den Gesängen VvVon TALze, »57 CUEC Gesänge ıU Taız Christo-
phorus-Verlag)

Abschnıiıtt Gen 1,:45a
und die Finsternis nannte D

Es wurde en und wurde orgen: erster Tag
Die sogenannten Refrainzeilen S wurde Abend, UN wurde Morgen:

Iag  6 können Von hbeiden ektoren gemeinsam der einer Sprechergruppe,
eventuell Von Jugendlichen, gesprochen werden. Eın kleiner hor annn WWIZ
uch singen. Die elodie dazu findet sıich ıIm Faszikel.

Um dıe Schöpfungstage markıeren, ann ach jeder Strophe eıne Glocke
der eın Gong angeschlagen werden: für den ersten Tag eın Schlag, für den
zweıten Z7Wel Schläge
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C) Abschnuıiıtt Gen 1,4—-8a
und ott nannte das Gewölbe Hımmel

ESs wurde en und wurde orgen: zwelıter Tag
Abschnıtt Gen 1,9—-12
und ott sah, daß gul W arl.

Es wurde en und wurde orgen: drıtter Jag
€) Abschnıiıtt Gen ”  S

und ott sah, daß c gul W arl.
Es wurde en und wurde orgen: vierter Tag

Abschnıiıtt Gen ’  B
und dıie öge sollen sıch auf dem and vermehren.

Es wurde en und wurde orgen: ünfter Tag
9) Abschnıiıtt Gen ‚24-31a

Es War sehr gut
Es wurde en und wurde orgen: der echste Tag

Abschnuıiıtt Gen 2.]—2
nachdem se1n SaANZCS Werk vollbracht

Antwortpsalm:
salm 104:1—2.5—6.10-12.13-143b.24 und lah
ntıphon: en Adus deiınen elst. und das Antlıtz der rde wırd 1819  C

(GL
Wenn einer (Tgemeinde nicht möglich IS den angegebenen Psalm SIN-

SCNH, könnte als Ersatz das Psalmenlied 259 der PE (iIn Abwechslung
Von Vorsängern und Gemeinde) werden.

Der Vorsteher hetet eine der folgenden Orationen:

Allmächtiger
Du bıst wunderbar In allem, Was du {ust
Du hast dıe rde geschaffen, gul und schön.
Der ensch aber hat das Antlıtz de1iner Schöpfung entstellt
och du hast uns deiınen Sohn geschenkt,
damıt uns urc seiınen Tod und seıne Auferstehung
VoNn er Schuld und un: befrele.
Wır bıtten dıch en aus deinen e1ıst, 1er und eute,
daß das Antlıtz der rde und uns alle CII
Darum bıtten WITr durch Y1StuS, uUunNnsern Herrn.
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der.

Allmächtiger
Du bıst wunderbar in allem, Was du {ust
Du hast dem Menschen dıe rde anvertraut, gul und schön.
Als dıe der Zeıten gekommen WäAäl,
hast du uns deınen Sohn gesandt,

dıe Schöpfung VO  —; der Vergänglichkeıit befreien
und es EWas im Hımmel und aufen 1st
Wır bıtten dich en Aaus deinen eIst, 1er und eute.,
daß das Antlıtz unseTeTr rde CEHEeiCGite
und uns forme ach dem Bılde Jesu Chrıistı, deines Sohnes,
der mıt Dır ebt und herrscht In alle wigkeiıt.

derUC L,

Allmächtiger
Du bist wunderbar In allem, Was du (ust
Laß deıiıne T1OsSten erkennen,
daß deıine Schöpfung groß Ist,
doch orößer och das Werk der rlösung,
dıe du ulls In der der eıt geschenkt hast
durch den Tod des UOsterlammes,
uUNsSCICS Herrn Jesus Chrıistus,
der mıt dır ebht und herrscht In alle wigkeıt.

Eröffnungs- und euteworte
Der Vorsteher ;pricht A”un zur Eröffnung un Deutung der Feıer etwa folgen-
de Worte

Schwestern und Brüder'!
Wır en uns ın unserer Geme1ıinde diıesem Öösterlıchen (jottes-

dienst versammelt, der ausgerichtet 1st auf dıe Eucharıistiefeler des
stermorgens. Dazwıschen hegt dıe aC dıe einen werden schlafen,
ein1ıge werden wachen: 1er in der Kırche betend, sıngend, mediıtierend:
andere wachen e1ım Feuer VOL der Kırche. be1 den Gräbern 1mM TI1ed-
hof; andere wachen be1 den Kranken So sınd viele artende, doch
alle bereıten WIT uns auf den Herrn, der uns In der morgendlichen Eu-
charıstiefeler seinem Siegesmahl ädt (Vgl

eiz in dieser Stunde hören WIT 1Im Gotteswort dıe uralten Heılstaten
des Herrn seinem olk Auf (Gottes Heıilsbotschaft geben WIT Ant-
WOTT mıt Psalmen und Liedern, Gebeten und besonders mıt dem Ze1i-
chen des Lichtes Eın Kernstück der chrıistlichen WIeE schon der Jüdı-
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schen Osterfeier ist dıe Geschichte VoN der Rettung des Volkes Israel
AUus der Gefangenschaft in Agypten, der befreiende urchzug uUurc
das Schıilfmeer. Wenn en und Chrısten diese Textstelle stern
hören, darf ıhnen immer wılieder dıe Glaubenserkenntnis aufleuchten
ott rettet allezeıt damals, gestern, eute und auch morgen! Das 5Sym-
bol des assers verwelst uns Chrıisten auf dıe aulfe, In der uns kraft
des es und der Auferstehung Christi dıe endgültige Rettung VON
ott 1st.

Entzünden der Lichter ı1ebenarmıgen eucNnter
Bevor Aun mit der zweıten Lesung begonnen wird, werden Vo. Licht der

Osterkerze dıe Kerzen Siebenarmigen Leuchter entzündet, der In der Nähe
des Taufbrunnens W sofern dieser sıchtbar für die Gemeinde LST, ANSONSTIEN
annn der Siebenarmige Leuchter In der Nähe des Ambos aufgestellt werden.
Lur Deutung spricht der Vorsteher diese der Ähnliche Worte

Der 1ebenarmıge euchnter bıs eute eın wichtiges Zeichen der JU-
dıschen ıturg1e mMac unls eutlıch, daß dıie en die ater und
ütter uUuNserIes chrıistliıchen auDens S1Ind.

6) /weıte Lesung: KEx 4,14—31
(Meß-Lektionar, dritte Lesung Von der Feier der Osternacht)

%) edıtationsstille
Nach der Lesung wırd zunächst eine längere Stille gehalten.
Der Vorsteher 2ibt azu einige Hınweilse:

Wır wollen 1Un alle ein1ıge eıt Stille halten
er VON uns darf sıch dıe rage tellen
Wo hat ott in meınem en ettend eingegriffen?
WOo hat miıich herausgeholt:
Aus der ngs in die Zuversic
Aus der ankheıt zurück 1Ns en der Arbeıt und Bewegung?
Aus der insamkeıt in dıe Gemeinscha der Menschen?
Aus der Enge der Schuld in dıe reıine1l der Vergebung?
Aus welchen Wassern der Bedrängnis hat ott miıich gerettet?
Zu welchen Quellen des Lebens hat mich geführt?

Nach der Stille folgt In der ege der Antwortgesang (ExX 75)); andernfalls
wırd die Stille mut einem der folgenden Gebete beschlossen f unten).

Ö) Antwortpsalm:
Ex 5:10-2b.2c-3:4-5:6 und I3 DA (Meß-Lektionar)
ntıphon: Der Herr hat uns befreıt; auf ew1g besteht se1n und (GL
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Gegebenenfalls könnte als Ersatz JÜür das C antıcum eines der folgenden
Psalmenlieder auswendig, da der Kırchenraum och dunkel 1st
werden:
ach salm 118 „Nun ank und lobt den Herrn!“ (GL 269)
ach salm „Nun sıngt eın 1ed dem Herren!‘‘ (GL 262)
ach salm 91 ‚Wer unterm Schutz des OCNsStien ste (GL 291)
ach salm 138 ‚„„‚Meın SaNZCS Herz rhebet dich!®‘ (GL 264)

Der Vorsteher hetet eine der folgenden Orationen:

Gott,
deıne uralten Wunder
eucNten och in uUNsSCcCICH agen
Was einst eın mächtiger Arm

einem olk hat,
das tust du Jetz en Völkern
Einst hast du Israel
aus der Knechtschafi des arao befreıit
und uUurc dıe Fluten des oten Meeres gefü  9
1U aber führst du alle Völker
Urc das Wasser der autfe ZUT Freiheit
G1b, daß alle Menschen Kınder Abrahams werden
un: 74678 ur des auserwählten Volkes gelangen
Darum bıtten WITr durch Christus, uUunNnseren Herrn

der

Allmächtiger, ewl1ger
1ı1lf Uuns, dıe Wunder N1ıC VETSCSSCH,
die du deinem olk und jedem Von uns hast
Unsere stumpfen ugen vermögen das Z W al nıcht immer sehen.
ber bleıibt wahr,
daß du eın ott voll Erbarmen bıst,
der se1n 'olk aus den Wassern der edrängn1s rıreittet
und den Quellen des Lebens hınführt
ıch preisen WIT Urc Christus, uUuNnseTITenN Herrn.

10) Driıtte Lesung: 7 37,12b—14 bZw. ’  Z
(Aus der Osternachtsfeier ach dem Gelasıanum ;:
Meß-Lektionar Fastensonntag, esejahr A, Lesung, DZW. Am Oraben

VON Pfingsten, Lesung)
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11) Meditationstext ZUTr Lesung AaUus 7eCA12e
Dieser ext soll nıcht Vom Leıter des (Gottesdienstes selbst gesprochen
werden.

1e1l1e uUuNnseTeLr Zeıtgenossen en hne Hoffnung; TeUdIOS laufen
dıie Jage iıhres Lebens ahın; iıhr Daseın empfinden S1e zuwellen WIEe
e1in Gefängnis, WI1Ie eın rab

In olcher Sıtuation uch das olk Israel 1mM babylonıschen
x1l hne ofIfnung, hne Freude, mehr LOLt als lebendig. Da spricht
ott Uurc den Mund des Propheten Ezechiel dıie tröstende. lebenser-
weckende Botschaft aUus „Ich hole euch heraus AQUus Gräbern. ich
lasse euch wlieder Heımat fiınden, eın Gelst wırd euch eleben!““

In diesem Prophetenwort hören WIT eınen deutlıchen 1Inwels auf
dıe Auferstehung der oten, auf dıe Verheißung des Gottesgeıistes
Wırklıchkeıiten UNsSsSeICSs christlıchen Glaubens, dUusSs denen WIT en ha-
ben, dUus denen WIT oIminung, Kraft und Freude schöpfen können. In
der Auferweckung des gekreuzigten und begrabenen Jesus VON Naza-
reth ist das prophetische Ezechlielwor ZUr Wırklıchkei geworden, dıe
nıe mehr zurückgenommen WITrd: ecdenr. der sıch den gekreuzıigten
und auferstandenen Herrn Jesus T1SLUS hält, hat Girund ZUT Freude
und ZUT offnung ıIn seinem en

12) Antwortpsalm:
salm 30,1-2.3—4.5—6. 7-8.9— (GL 62.2)
Antıphon: Beım Herrn 1st Barmherzigkeıt und reiche rlösung. (GL 52,1)

der.
salm ‚1—-2.3—4.5-—6. 7/-8.9—10 (GL
ntıphon: Du führst miıch hınaus 1Ns eıte: du machst meı1ne Finsternis hell
(GL

13)
Der Vorsteher betet folgende Orationen:

Gott,
du unwandelbare ra du ew1ges 1C
schau gütig auf deine Kırche
und wiıirke Urc S1e das eı1l der Menschen.
SO erfahre dıe Welt,
Was du VON wigkeıt her estimm hast
Was alt Ist, wırd NCU,
Wäas dunkel 1st, wırd 1C
Was tOot W STE. auf ZU eben,
und es wırd wıeder heıl ın dem,
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der der Ursprung VOoON em ist:
In uUuNseIeM Herrn Jesus Chrıstus,
der mıt dır ebt und herrscht in alle wiıgkeıt.

14) Entzünden der Kerzen be1 den Apostelkreuzen:
Vor Begınn der Epistel Kol3} werden Aun die Kerzen hei den Apo-

stelkreuzen entzündet.‘ Damult kommt zZum Ausdruck, daß christlicher
Glaube auf dem Fundament der Apostel begründet K Der Kern der apostoli-
schen Verkündigung Wr Un hleibt das Pascha-Mysterium: das Heilsgesche-
hen Von Hingabe, Tod un Auferweckung esu.

15) Vierte Lesung (Epistel): Kol 3.1—4 DbZw. Kol 3,1—-5.9-11
(Meß-Lektionar, Ostersonntag, Am Iag, bzw. esejJahr C Sonntag IM

Jahreskreis)

16) Eınführung In das Ganz-Pascha-Evangelıum:
Die FEinführung soll nıcht der Verkünder des Evangeliums selhst sprechen.

Sıe soll uch nıicht Vonm mbo AUS der Vom Ort der Schriftverkündigung g -
sprochen werden.

Brüder und Schwestern!
Diese aCcC ist eiıne aC des urchgangs. Unsere Welt kam Uurc

den Wıllen Gjottes AUus dem Nıchts 1INs Daseın: AUus dem ao0s wurde
der Kosmos. Israel chrıtt urc dıe Fluten und kam AUusSs Gefängnis un!
Todesschicksal ZUT Freiheıit und ARR en TISIUS gab sıch in den
Tod KTEeuUZ, wurde egraben, doch drıtten Tage auferweckt

Das es dürfen WIT als Großtat (jottes in dieser aC verkünden
und feiern, amı auch WITr VON der Finsternis vA 1C finden, AdUus der
Verbannung 1INs Vaterhaus zurückkommen, Adus der Irauer Z Freude
gelangen, AUus dem Tod VAR en

In der Verkündigung des Evangeliums gehen WITr nochmals mıiıt
T1SCtUS den Weg se1nes Oodes, och mehr der Freude selner
Auferstehung teilhaben dürfen

(Zum Evangelıum stehen WIr

E7) Frohbotschafi der Osternacht
LeseJahr
a) Abschnuıtt Der Tod Jesu: Mt 27,45—50

Statt Röm 6,3—11, cdie eınen starken ezug ZUT Taufe hat, soll Kol ‚12Db—14 VO Ustersonntag
elesen werden: be1l der Eucharıstıe Ostersonntag soll dann Röm 6.3-11 gelesen werden,
fern eine Taufe gespendet oder zumındest dıe Öösterliche Tauferneuerung gehalten wiırd!

Zum Entzünden der Kerzen be1 den Apostelkreuzen ware Instrumentalmusık angebracht, doch
nıcht Von der rgel; diese sol] schweıgen bIıs A feierlichen „Halleluja”‘.
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(Meß-Lektionar, Palmsonntag A)
IDann hauchte den e1s Au  N

Hıer empfiehlt sıch, eine kurze Stille halten.

Abschnıiıtt Das Begräbnıs Jesu: Mt 257=61
(Meß-Lektionar, Palmsonntag A)

s1e saßen dem rab gegenüber.
Hıer soll nochmals eine kurze Stille gehalten werden

C) Abschnıiıtt Osterhalleluja (mıt Orgelbegleitung)
Der Kantor der ach altem Brauch der Vorsteher stımmt das Oster-

halleluJa
Halleluja (GL
salm 118 O 1617 22223 (Meß-Lektionar)

der anstelle Von salm II ann uch die sehr freie Nachdichtung Von Psalm
eX Huub Osterhuis, Melodie: Forsthuber verwendet werden,

Texte und Melodie stehen Im Faszıkel.

Abschnıiıtt DIie Botschaft VON der Auferstehung Jesu: MtA
Mednß -Lektionar, Osternacht, Lesejahr A)
Zur Verkündigung der Auferstehungsbotschaft läuten alle Glocken VOo.

Kirchturm.

LeseJjahr
vgl dıe Hınweise ZU LeseJahr
a) Abschnıtt Der Tod Jesu: 15,33—39
(Meß-Lektionar, Palmsonntag

Abschnıiıtt Das Begräbnıis Jesu: 15,42-—46
(Mefß-Lektionar, Palmsonntag
C) Abschnıiıtt W1Ie ben 1mM LeseJjahr

Abschnıiıtt Dıie Botschäaft VonNn der Auferstehung Jesu: 1617
(Meß-Lektionar Evangelium der Osternacht

Lesejahr
(vgl. dıe Hınweıise ZU Lesejahr
a) Abschnıiıtt Der Tod Jesu: 23,44-48
(Meß-Lektionar, Palmsonntag



Forsthuber, Wortgottesdienst der Osternacht

Abschnıiıtt Das Begräbnıis Jesu: 23505153
(Meß-Lektionar, Palmsonntag
C) Abschnıtt WIe ben 1im LeseJahr

Abschnuiıtt Die Botschaft VOoN der Auferstehung Jesu: C}  b
(Meß-Lektionar, Evangelium der Osternacht

18) Entzünden der kleinen OsterkerzeniMıtfeiernden
Nach dem Evangelium werden die Kerzen der Gläubigen entzündert. Wenn

Adie ahl der Teilnehmer gering LST, könnten alle AUS iıhren Bänken herauskom-
Men Un sich selbst das Licht Von der Osterkerze holen Gegebenenfalls holen
die äußeren and der Kirchenbänke Plazierten das Licht Von der Osterker-

Un bringen ihren Nachbarn In den Bänken, die weitergeben, der
uch eine hbestimmte Gruppe (Firmkandidaten, Ministranten, Rollenträger,
Mitglieder des Pfarrgemeinderates bringt das Licht den Gläubigen. Wäh-

ELn
rgnd des Entzündens der kleinen Kerzen spielt die Orgel hereıts das Osterlied

19) Osterhed der (Geme1ninde:
Wenn notwendig LST, kann AaAZuUu uch elektrisches Licht eingeschaltet

werden.
‚Wır wollen alle Iröhlich se1ın“ (GL 223}

Wenn möglich muit Vorsängern der Chor; das Olk singt ach jeder Strophe
das „Halleluja “ ann erspart NAd.  \ sıch Texte In den Händen der Gemeinde.

der
APTeU dıch, rlöste Christenheit““ (GL 826)
Das lk singt Aur den Refrain, Vorsänger der hor übernehmen dıe Vvarıa-

blen Strophentexte.
der

„Der Heıland ist erstanden‘‘ (GL 621

20) Nun ann eıne Ansprache folgen.
21) Fürbıitten

22 Vaterunser:
Einladung ZUMmM Vaterunser: Wır en den e1s empfangen, der uns Kın-

ern (Gottes mMac Darum WITr sprechen:
ater (GE 362)
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23) Schlußgebet:
Der Vorsteher betet folgende Oratıion:

Herr, ott
Wır danken dır
für das eschen diıeser Öösterlıchen Zusammenkunft
S1e hält In uns lebendig,
W as WITr alleın VETSCSSCH und verheren würden.
Zeıig uns eHHe NECUu den ınn UNsSeTES Lebens
Festige uUuNseTEC Gememinschaft mıt dır und mıteinander
Schenk uNns den C1is deınes Sohnes.,
UNsSeCeTECS Herrn Jesus Chrıstus,
der In der KEınheıt des eılıgen (Gelstes
mıt dır lebt und herrscht in alle Ewigkeıt.

24) Mıtteilungen:
Gegebenenfalls 21bt der Vorsteher Im Schlußwort aktuelle Hinweise:

auf die Österliche Eucharistiefeier (mit Taufe, ITauferneuerung)
Ostermorgen;

auf die gemeinsame Ostervesper (Emmausgang un Agape);
ZUr degznung der Osterspeisen;

anderen ortsüblichen Osterbräuchen.

Die (Gemeinde aınn eingeladen werden, das Osterlicht den Gräbern Im
Friedhof iragen. Mıt dem Osterlicht aınnn uch eın großhes Österfeuer auf
dem Piaız Vor der Kırche entzündet werden. m dieses Feuer herum VETrSUM.-
elt sıch die (G(emeinde Un SINZ Österliche Lieder. Einige mögen Wache halten
his ZUT morgendlichen Eucharistiefeier. Die Firmkandidaten Un muiıt ıhnen die
Gemeinde können In diesem Feuer bereits das Feuer des Gottesgeistes erken-
Ne  S Dies könnte uch durch verschiedene Aktionen rund das Feuer bezeugt
werden.

25) Segensbiıtte:
Der Friede und dıe Freude des auferstandenen Herrn
sollen en verwandeln un tragen.
Dazu gebe ulls seınen egen Gott, der ater und der Sohn und der He1-
lıge eIs

Amen.

26) Festliches Orgelspiel.
Auszug des Vorstehers und der Assıstenz muit dem Licht.

Nach nde der Feier In der Kirche könnten nochmals alle ITurmglocken zZUm
Österlichen (Geldäut erklingen.


